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BILD(UNG) UND MEDIZIN

zuM TTTELBILD: DER FORSCHER, BÜRGER UND LEHRER RUDOLF VIRCHOW (r8zr-r9oz)

"Die Hochschulen müssen aufhören, blosse Anstalten für das Brod- und Fachstudium zu sein ..."

Urban Wiesing, Münster i. W.

Zusammen[assung

Wie kaum ein anderer Arzt im r9. Jahrlrundert erlangte Rudolf Virchow Ruhnr und Anerkennung. Er gilt als

"das Symbol deutscher Wissensclraft schlechthin" (Andree r987). Dieser Aufsatz vcrsuclrt drei Schwcrpunkte

aus Virchows umfangreiclrer Tätigkeit zu skizzieren: seine herausragenden medizirrischen Ileiträge, sein

politisches und sozialmedizinischesEngagement und seine Anschauungen zum Universiätsstudium.

The Researcher, Citizen and Teacher Rudolf Virchow (r8zr-r9oz)

Summary

Like no other physician in the rgth century Rudolf Virchow acquired renown and acknowledgement. He stands

for "the symbol of th german science absolute" (Andree r987). This article tries to sketch three main points

of Virclrowrs extensive activities: his outstanding medical contributions, his engagement in politics and social

medicine and his opinions on university education.

Elnleitung

Rudolf Ludw16 Carl Vlrchow wurde am

13. Oktober 1821 ln Schlvelbeln, elner

kleinen Stadt tn Pommern, 6eboren, Er

studlerte 1839-43 Medlzln am m111tär1-

schen "Könlgllch-nedlzlnlsch-chlrur-
glschen Frledrlch llllheln fnstltut" ln
Berlln, promovlerte 1n AIten von 22

Jahren und wurde als Unterarzt (Assl-

stent) ln der Charltö angestellt. 3

Jahre später wurde er zum Prosektor

befördert. Er habtlltlerte slch t8+7

und hlelt ln der Folgezeit Vorlesungen

als Prlvat-Dozent llber chirurglsche

und pathologlsche Anatonle.

zusamnen mlt Benno Relnhardt (1819-

1852) das "Archlv ftir pathologlsche

Anatomle und Physlologie und ftir
kllnlsche Medlzln". Es splelte für d1e

Entwlcklung der wlsEenschaftllchen

Medlzln elne bedeutende Rolle und

vermehrte dle lnternatlonale Repu-

tatlon der deutschen Medizln; vle1e

wegwelsende Studlen zur pathologlschen

Anatomle wurden hler ln Orlglnal
veröffentllcht.

Seln welterer wlssenschaftllcher

trlerdegang ln Berlln wurde durch dle

Obrlgkelt we6en selnes polltlschen

Engagenents zunächst unterbrochen. Dle

frele Forschung ln der ldlssenschaft

charakterislerte Vlrchows IntentlonenIm Jahre 1847 grlJndete Vlrchow



ebenso wle das llberale Streben ln der
PoI1t1k. Er hatte dle lrJochenschrlft

"Dle medlzlnlsche Reformr, gegründet,

dle zwar nur zwtschem den 10. JuIl
1848 und den 29. Junl lg4g erschlen,
glelchwohl aber nachhaltlge sozlal-
medlzlnlsche ldlrkung austJbte. In den

polltlschen Unruhen wurde dlese ZeLt-
schrlft unterdrückt und Vlrchow, der
durch selne llberale Geslnnung mlt der

Reglerung ln Konftlkt geraten war,

verlor selne Stelle a1s Prosektor und

verlleB Berlln. Am 6. Aprtl 1849

schrleb er an seinen Vater: "Heute vor

I Tagen bekam 1ch näml1ch durch dle
Charltä Dlrektlon dle Nachricht, daß

der Herr Mlnister t,..] mlch abgesetzt

habe und zum 15. des Monats nelne

antLlche Funktlonenr zum l. Mal l/oh-

nung etc. aufhöre. Dte nächste Veran-

lassung hraren dle Wahlen, dle weitere
nelne unaufhörllche und or6anlslerte
Opposltlon gegen dle Re6lerung. t...]
Dle Dynastlen rulnleren slch fast
abslchtllch. Das morallsche Ansehen

ver]1eren sle ganz; nur dle Gewalt und

d1e Organlsatlon wlrd sle noch elne

Zeltlang halten. Der Könlg hat Ja auch

wlederholt gesagt: Gegen Demokraten

helfen nur Soldatenl" (S. 78-79)

Inzwlschen sJar Vlrchow durch selne

Arbelten über dle Pathologle und als
hervorragender Lehrer so bekannt ge-

worden, daB er elnen Ruf als Professor

an dte Unlversltät t{ijrzburg erhleIt.
Im Jahre 1856 wurde er unter den

besten Bedlngun6en nach Berlln zurtJck-

berufen; er erhlelt dle Professur fllr
pathologlsche Anatornle und man ilber-
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trug thm d1e Leltun6 des pathologl-
schen Instltuts an der Charltö - dero

ersten selner Art 1n Deutschland. Er
bekleldete dlese Posltlon bls an setn
Lebensende. Sowohl ln llttrzburg als
auch 1n Berlln unterrlchtete er zahl-
relche SchLller aus dem In- und

Ausland.

Dle Zellularpathologle

Durch selne lnltlatlve und selne
wlssenschaftllchen Ergebnlsse gelang

es thm, dle Pathologle als elgen-
ständlges Fach an den Unlversltäten
elnzuffihren und der Krankheltslehre
durch dle Zellularpathologle neue Uege

zu eröffnen. In selnen bedeutenden

Buch "Dle Cellularpathologle in ihrer
Begrilndung auf physlologlsche und

pathologlsche Gewebelehre', (1BgB)

hatte Vlrchow Jene Rlchtung elnge-

leltet, die bls heute das Denken der

Medlzln wesentllch beelnflußt. Dle

ZeLle beschrelbt Vlrchow als letzten
faBbaren Lebensherd, a1s k1e1nste, slch
selbst reproduzlerende, selbständlge
Elnhelt des Organlsnus, als dle Grund-

bedlngung und der Mlttelpunkt aller
Lebenserschelnungen, von denen dle
Krankhelt nur elne elgentümllche Modl-

flkat1on 1st. "Das pathologlsche ktesen

lst dle kranke Zelle, und die Krankhelt

hat kelne andere Elnhelt als das

Leben, von der sle nur elne besondere

Art darstellt; nänl1ch dle elnheltllche
Iebende Zelle." €. 143) Dlese Lehre

ntlndete ln dem bertlhnten Satz, den

Vlrchow ln selnen lArchlvn schrleb:
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"Ich fornullere dle Lehre von der
pathologlschen Generatlon, von der

Neoplaste 1m Slnne der Zellular-
pathologie elnfachr Omnls cellula a

ceLlula." (S. 141)

Dlese Auffassung beelnflu8te ln ent-
scheldender trlelse, wie Krankhelten zu

erforschent zu dlagnostlzleren, zu

therapieren slnd und dadurch, wle das

Phänomen Krankhelt lnsgesarnt zu ver-

stehen lst. rrSeltdem wlr erkannt haben,

daB Krankhelten nlchts fllr slch

Bestehendes, 1n sich Abgeschlossenensl

keine autonomlschen Organlsmen, kelne

1n den Körper elngedrungene trlesen

noch auf thm wurzelnde Paraslten slnd,

sondern daB sle nur den Ablauf der

Lebenserschelnungen unter veränderten

Bedlngungen darstellen - selt der Zett
muB nat ljrllch Hellen den Begrlf f
haben, dle nornalen Bedingun6en des

Lebens zu erhalten oder wlederher-

zustelIen..." €. 139)

Vlrchow gab der Medlzln n1t der Zellu-
larpathologle nlcht nur eln neues

Denkgebäude, er berelcherte sle auch

mlt vlelen Elnzelentdeckungen. fn der

Anatomle des Nervensystems beisplels-

weise mit der Erkenntnls, da8 ln
gesanten Nervensystem eine felne

Zwlschensubstanz vorhanden lst, dle er

als Neuroglla bezelchnete; ferner, daB

um dle arterlellen HlrngefäBe elne

besondere Lynphschetde vorhanden lst,
dle als der Vlrchow-Roblnsche Raum

bezelchnet wlrd. In selnen entwlck-
J.ungsgeschlchtllchen Untersuchungen

beschrleb Vlrchow, wle slch dle pla-

zenta blldet und der Schädelgrund

entwlckelt. Iur Berelch der Patholo6le
erforschte er zentrale Geblete, dle
fundanentalen Begr^lffe Leukänle,

Leukozyten, Thrombose und Enbolle
stammen von Vlrchow.,,..,vleles lst so

sehr Allgenelngut geworden, daB es gar
nlcht mehr als selne Schöpfung aner-
kannt wlrd." (Ackerknecht 1966, S. 2A6)

Ab den Ende der sechzlger Jahre wld-
mete er slch vor a1lem anthropolo-
gischen und archäolo6lschen Forschun-

Ben, dle thn zu Ausgrabungen bts nach

TroJa ftihrten.

Sozlalnedtzinische Refornen

Vlrchows wlssenschaftllche Forschungen

wurden lnurer von einer regen Tätlg-
kelt begleltet, dle darauf abzlelte,
das öffentllche Gesundheltswesen zu

refornleren; hierfilr kämpfte er Jahre-
lang, schlleBllch nlt elnlgem Erfolg.
1848 wurde er nach Oberschleslen

geschlckt, urn elne grasslerende Fleck-

Thyphus-Epldenle zu erforschen. Dle

Relse prägte als elnschneldendes

Erelgnls seln welteres sozlalnedl-
zlnlsches Engagenent. Vlrchow bel1eB

es 1n Oberschlelslen nlcht befun

Sezleren von Letchen, sondern beurllhte

slch, den sozlalmedlzlnlschen Hinter-
grund dleser Epldernle zu verstehen. In
selnen 1849 erschlenenen "Mltthei-
lungen tlber dle ln OberschLeslen herr-
schende Thyphus-Epldemle', krltlslerte
er scharf dle hyglenlechen, sozlalen
und polltlschen Verhältnisse und

schrleb der Benllner Reglerung, der



Arlstokratle, der Klrche und den

Blldungssystem dle Verantwortung dafür
zu.

Vlrchow war zeltlebens bestrebt, d1e

Krankenpflege generell zu verbessern

und zu humanlsleren; lnsbesondere

widnete er slch der Pflege der arnen

Bevö1kerun6r be1 der er Jede Dlskrl-
ninlerung ausräumen wollte. Dle Mlsere

, der Krankenpflege selner Zelt baslerte
nach Vlrchow aber auch auf elner
unzurelchenden Posltlon der Ärzte. ,,Dle

blsherlge elnrlchtung der Armen-

krankenpflege t...1 schIoB zwel

Ungerechtlgkeiten 1n slch: elne 6eEen
dle Kranken, dle andere gegen dle
iirzte. Dle Arsren zhrang man, slch von

elnern von oben her bestlmmten Arzt
behandeln zu lassen, denn es blleb
thnen nur dle Wahl, unbehandelr zu

blelben oder slch an den der Autorltät
genehrnen Arzt zu wenden. Dle Arzte
zwang nan durch elne naBlose Kon-

kurrenz, elne Stellung anzunehnen,

welche thnen den threr Anstrengungen

wärdlgen Lohn vorenthlelt.', (S. I17)

In glelchem MaBe wle bel den urlttel-
losen Kranken versuchte Vlrchow, dle
Verhältnlsse der Ärzte a) verbessern,
was selne Popularltät unter den

Kol1e6en besonders erklärt. Zur

schlechten Stellung des Ärztestandes

bemerkte ert "Und hrer kann slch
darilber wundern, daB dle Demokratle

und der Sozlallsmus nlrgend srehr

Anhänger fand als unter den Arzten?

DaB tlberall auf der äuBersten Llnken,

zum Tell an der Spltze der Bewegung,
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Arzte stehen?', (S, L17)

Von daher stellte Vlrchow dle Arzt-
Patlent-Bezlehung 1n den Mlttelpunkt
selner Bestrebun6en, das Medlzlnal-
weden zu hunanlsleren. Dle Medlzln

selbst fa8te er als dle sozlale
Lllssenschaf t pEr excellance auf . ,,D1e

Medlzln lst eine soziale ldlssenschaft,

und d1e Po11t1k lst welter nlchts als
Medlzln ln GroBen.,r (S. Ll?) Dleses

ZLtat verdeutllcht dle Nähe selner
medlzlnlschen Reformbestrebungen zur

Polltlk. Nach 1859 erstarkte dle
llberale Bewegung in preu8en, und

Vlrchow wurde 1861 Mltglied des Ber-
l1ner St adt verordnet en-Co IIeglums,

1862 wurde er fur den tdahlkrels

Saarbrilcken ln das Preusslsche Abge-

ordnetenhaus, und zwlschen 1Bg0 und

1893 zum Mltglled des Deutschen

Relchstages gewählt. Er gründete und

leitete lange Zett dle rLlberale
Deutsche Fortschrlttspartelrr. Seln

polltlsches Engagement glpfelte u. a.

1n der offenen Opposltlon zu Otto von

Blsnark (1815-1898) ln den sechzlger
Jahren während des sogenannten

lVerfassungskonfllktesn, elnes Jahre-
Iangen Streltes um das Budgetrecht.

Dle unlversltäre Blldung

Dle medlzlnlsche Reform erstreckte
slch f{lr Vlrchow auch auf das Studlun
der Medlzln; er setzte slch f tJr elne
Aufnahne an dle Unlversltät nach

Lelstung und nlcht nach (finanzlellen)

Pr1v111gten eln; ftir d1e professoren
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forderte er e1n Gehalt, nlt desl ste -
mater1ell unabhänglg und ohne zusätz-

l1che Vorlesungen - thre unlversltären
Aufgaben erffillen konnten. Auch thema-

tlsch pIädlerte er ftlr Veränderungenr

dle üiissenschaft dlirfe den Standpunkt

des Humanlsnus nlemals verlassen,

mtisse slch glelchwohl thres sozlalen

Bezuges bewul3t werden und dlese

Elemente 1n thre Ausblldung lnte-
'gr1eren. "D1e Hochschulen mtissen auf-
hören. bIoBe Anstalten filr das Brod-

und Fachstudlum zu seln, auf denen nan

allenf al.1s noch nebenbel elnlge f ür

den nenschllchen Gelst ilberhaupt

wtchttge Gegenstände kennenlernt; sle
ntlssen wiederum das seinr was thr
Nane sagt, Herde der aLlgemelnen

menschllchen Blldung, Anstalten des

höchsten Unterrlchts. Der höchste
Unterrlcht lst aber derJenlge, welche

das ganze gelstlge und ethlsche
BewuBtseln der ZeLt ln den Lernenden

entwlckelt; dle sprln6enden Punkte des

fort und fort neuwerdenden Völker-
lebens ze16t, den wandelnden Schwer-

punkt in der auf- und abschwln6enden

Bewe6ung der Menschelt verfolgen
lehrt. lrJas kann demnach in der

Jetzlgen Zelt dle Aufgabe des Unlver-
sltätsunterrlchts seln? D1e demokra-

tlsche Unlversltät wlrd den Huma-

nlsmus, dle reallstlsche Phl1osophle,

wle sle slch bel denkenden Beobachtern

lmmer klarer gestalten muB, tiber-
Ilefern." (zltlert nach Wlnter, S. 38)

Virchow gehörte wle dle melsten

Vertreter selner Zelt zu den absoluten
Verfechtern des wlssenschaftllchen

Fortschrltts. FLlr thn und selne Gene-

rat 1on hat te dle lrllssenschaf t f ast
re116lösen Charakter angenommen.,,Ich

scheue mlch nlcht zu sagen, es lst dle
tdlssenschaf t f {lr uns Rellglon gewor-

den, und 1n dleser wahrhaft rellglösen
Treue der Naturwlssenschaft haben slch

auch dle Naturforscher mehr und mehr

gerüstet f i.lr dle Treue gegen das

Gesetz, dle w1r hoffentllch stets
bewahren werden." <5, 2+7), Der wlssen-

schaftllche Fortschrltt bestand filr
Vlrchow nlcht nur ln naterlell-
technlschen Errungenschaften, sondern

er erhoffte slch von thn auch, dle
Arbelt zu hunanlsleren, dle Blldung zu

erweltern und dle Moral zu festlgen.
Rudolf Vlrchow starb als der üarn

melsten geachtete Medlziner selner

Zelt, als eine Art >Papsttt der Medlzln"
(Ackerknecht t977, S. 146) 1m AIter
von 8l Jahren am 5. Sept. t9O2 1m

böhmlschen Badeort Tepl1tz.
Alle Virchow-Zitate, Eürreit nicht tn'Jers
gekennzeirhnet, gtatntnen auE folgender
Eoition:

Eoenheim, Felix (Hrsg, )l Virchos, lJerk und
Uirkung, Rütten und loening Verlag, Eetl in
tvb/
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